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Karten für die beiden Open-Air-Mar-
bach-Classics-Vorstellungen am Frei-
tag, 4., und Samstag, 5. Juli, gibt es bei
den GEA-Geschäftsstellen und allen an-
deren Easy-Ticket-Vorverkaufsstellen
sowie im Internet zum Stückpreis von
49 Euro, ermäßigt für 44 Euro für Ju-
gendliche bis 15 Jahre. Die beiden
Gala-Abende beginnen jeweils um
20.30 Uhr. (GEA)

07 11/2 55 55 55

MARBACH CLASSICS

Marbach Classics – Musik, Gangarten der Pferde und Schaunummern müssen perfekt aufeinander abgestimmt werden

Augenweide und Ohrenschmeichler

Marbach, das einstige Hofgestüt, 1514
gegründet, 1817/18 verstaatlicht und als
Landgestüt mit der Aufgabe betraut,
Hengste für die Landespferdezucht zu
halten, besteht seit 500 Jahren und ist
damit das älteste deutsche, wenn nicht
sogar das älteste europäische Staatsge-
stüt. Das wird mit zwei grandiosen Mar-

bach Classics-Galaabenden gebührend
gefeiert, die im Jubiläumsjahr noch grö-
ßer und glanzvoller sein werden als die
Vorstellungen der vergangenen Jahre.
Dafür bürgen die drei Gastgeber in ge-
wohnter Weise.

Drei sattelfeste Gastgeber

Zweimal 6 000 Gäste haben an den
beiden Abenden Gelegenheit, das Fest
mitzuerleben, das vom Haupt- und
Landgestüt Marbach, der Württembergi-
schen Philharmonie Reutlingen und dem
Reutlinger General-Anzeiger gegeben
wird. Der SWR ist als Medienpartner da-
bei, etliche Sponsoren machen ein Pro-
gramm der Superlative möglich, für das
bereits an den verschiedenen Herkunfts-
orten der Akteure, den Staatsgestüten
und den Showteams, geprobt wird.

Das Musikprogramm der Württem-
bergischen Philharmonie ist so gut wie
fertig. WPR-Indendant Cornelius Grube
atmet fast schon auf, kleine Änderungen
sind bis zur Generalprobe möglich. »Das
war eine ziemliche Arbeit«, beschreibt
Grube die Suche nach der perfekten Ab-
stimmung. Die Aufgabe, die Gangarten
der Pferde mit den Tempi des Orchesters,
die Dauer und auch das Wesen der
Shownummern mit den Kompositionen
in Einklang zu bringen, war eine höchst

komplexe. »Wir wollen zudem Musik
aus den Ländern spielen, aus denen die
Protagonisten kommen«, erklärt Grube
den hohen Anspruch des Sinfonieorches-
ters. Das pferdebegeisterte Publikum,
das sich auf Abordnungen der Staatsge-
stüte aus Frankreich, Slowenien, Öster-
reich, Tschechien, Polen, der Schweiz
und der Slowakei freuen darf, bekommt
zur Augenweide der festlich herausge-
putzten Pferde und vollendeter Reit- und
Fahrkunst die passenden Märsche und
Tänze von Dvořák, Bizet, Schubert,
Tschaikowsky, Johann Strauss, Brahms,
Schostakowitsch, Chopin, Gerhard
Winkler und Strawinsky aufgespielt.

Entsprechend energiegeladen und
temperamentvoll-wirbelnd, funkelnd,
wogend oder verträumt wird die weitläu-
fige Klanglandschaft sein, mit der das
Reutlinger Sinfonieorchester mit seinem
Chefdirigenten Ola Rudner die Festge-
sellschaft vollends in den Sommer-
nachtstraum verzaubern wird. Dass Mar-
bach Classics zu einem Sommernachts-
traum werden, ist Landoberstallmeiste-
rin Astrid von Velsen-Zerweck sicher.

Wien schickt seine Lipizzaner

Zum großen Gestütsjubiläum gratu-
lieren die Delegationen aus den deut-
schen Staatsgestüten mit einer Quadrille.

Als Krönung der Galaabende schickt die
Spanische Hofreitschule in Wien ihre ed-
len Lipizzanerhengste zum Tanz der
Pferde auf die Alb. Es ist eine Premiere
für beide. In Marbach werden für einige
Tage die vergangenen 500 Jahre mit ih-
ren jeweiligen das Gestüt prägenden
Feudalherren lebendig werden. Der Ge-
stütshof und der Hengstparadenplatz
werden für kurze Zeit zum internationa-
len Parkett und damit einmal mehr zum
Treffpunkt interessanter Menschen.

Besucher, die mehr über diese Gala-
abende wissen möchten, finden Wis-
senswertes, auch zum Programm, zur
Kartenbestellung sowie Information über
VIP-Pakete und Sponsoren auf dem In-
ternetauftritt Marbach Classics. (GEA)

www.marbach-classics.de

VON JULIE-SABINE GEIGER

GOMADINGEN-MARBACH. Ein Büh-
nenbild, wie es die kaiserlichen Archi-
tekten für die Rossballette im 17. Jahr-
hundert am Wiener Hof gestaltet haben,
brauchen Marbach Classics nicht. Das
einzigartige Ambiente des Haupt- und
Landgestüts, eingebettet in die reizvolle
Landschaft der Schwäbischen Alb, ist
Kulisse genug für die beiden besonderen
Vorstellungen, die anlässlich des Ge-
stütsjubiläums auf dem großen Hengst-
paradenplatz inszeniert werden. Vor-
hang auf für Marbach Classics Open Air
am Freitag, 4. und Samstag 5. Juli, zu
zwei vielversprechenden Sommer-
nachtsträumen mit großer Besetzung.

Die Württembergische Philharmonie Reutlingen, dirigiert von Ola Rudner, lässt Musik aus
den Herkunftsländern der Staatsgestüte erklingen. GEA-ARCHIV-FOTO: TRINKHAUS

Altkladruber-Schimmel im Tandem aus dem tschechischen Nationalgestüt Kladruby nad La-
bem traben zu Antonín Dvořáks festlichem Marsch. FOTO: PR

Wir präsentieren

die besten Events

in der Region

Gemeinschaftsaktion –

Fußball auf der Hopfenburg

Public Viewing
im Festzelt

MÜNSINGEN. Fußball verbindet. Nicht
nur beim Spielen, sondern auch beim ge-
meinsamen Zuschauen vor dem Bild-
schirm, was sich neudeutsch »Public
Viewing« nennt und auf jeden Fall zu ei-
ner Fußball-Weltmeisterschaft gehört.

Weil die in der kommenden Woche in
Brasilien wieder beginnt – das Eröff-
nungsspiel wird am 12. Juni ausgetragen
– haben sich Münsingens Schul- und
Kulturamtsleiter Albrecht Kuhn (auch
wenn er bekennender Nichtfußball-Fan
ist) und Andreas Hartmaier von der Feri-
enanlage Hopfenburg dazu entschlossen,
den Münsingern und ihren Gästen »Pu-
blic Viewing« zu ermöglichen. Und zwar
in einem Zelt auf der Hopfenburg.

Lokschuppen ist belegt

Bislang waren Veranstaltungen dieser
Art im Münsinger Lokschuppen ausge-
richtet worden. Doch ist der belegt: mit
einer raumfüllenden Lokomotive. Also
geht’s auf die Hopfenburg, wo ebenfalls
gratis und unter einem schützenden
Dach Fußball geguckt werden darf: erst-
mals am Donnerstag, 12. Juni, zur Eröff-
nung der Weltmeisterschaft um 22 Uhr
und danach bei sämtlichen Spielen, an
denen die deutschen Jungs beteiligt sind.

Dies ist – nach jetzigem Zeitplan – am
Montag, 16. Juni, um 18 Uhr, am Sams-
tag, 21., um 21 Uhr, am Donnerstag, 26.,
um 18 Uhr, am Montag, 30., um 22 Uhr,
am Dienstag, 1. Juli, um 20 Uhr, am Frei-
tag, 4., um 18 Uhr, am Samstag, 5., eben-
falls um 18 Uhr sowie am Mittwoch, 9.,
um 22 Uhr. Auch am Wochenende, 12.
und 13. Juli, läuft auf der Hopfenburg
Fußball: Das »Public Viewing« beginnt
am Samstag um 22 Uhr, das Endspiel am
Sonntag eine Stunde früher.

Um die Gemeinschaftsaktion Stadt/
Hopfenburg in die Tat umzusetzen, stel-
len die Veranstalter eine vier Mal drei
Meter hohe Leinwand und ausreichend
Bierbänke im Zelt auf. Dazu gibt es eine
entsprechende Bewirtung. (oel)

Breitband
rückt näher

PFRONSTETTEN. »Unsere Ausschrei-
bung können Sie auf der Homepage der
Clearingstelle ›Neue Medien im ländli-
chen Raum‹ nachlesen«, informierte
Reinhold Teufel die Gemeinderäte in ih-
rer jüngsten Sitzung über den aktuellen
Stand des Ausbaus der Breitbandversor-
gung in Tigerfeld. Anders als in der Ver-
gangenheit geschehen, erwartet Teufel
nicht, dass sich mehrere Anbieter um
den Auftrag reißen.

Dennoch, die Vorleistung, in die die
Kommune gegangen ist, könnte den Auf-
trag für einen Netzbetreiber ausreichend
attraktiv machen. Im Gemeindegebiet
liegen zwölf Kilometer Leerrohre, allein
für Tigerfelds Anbindung sind 4,5 Kilo-
meter da. »Der potenzielle Betreiber
muss nur noch den grauen Kasten auf-
stellen«, verdeutlichte Teufel. Ziel ist,
den Ortsteil binnen Jahresfrist nach Auf-
tragsvergabe mit einer Übertragungsrate
von 25 Mbit/s zu versorgen. Im Idealfall
zahlt ein Betreiber für den Betrieb des
Hochgeschwindigkeitsnetzes an die Ge-
meinde. Notfalls ist sie aber bereit, dem
Betreiber die Wirtschaftlichkeitslücke zu
füllen. Die Kosten der Kommune bezu-
schusst das Land mit 40 Prozent. (häs)

ST. JOHANN-LONSINGEN. Wenn die
Lonsinger Grundschüler in dieser Woche
mal gestöhnt haben, dann sicher nur
über Muskelkater: Von Montag bis Frei-
tag waren die über hundert Kinder jeden
Tag in Bewegung. Das Lehrerkollegium
mit Schulleiter Frank Saur hatte eine
Sportaktionswoche organisiert, die den
Grundschülern eine Menge neuer (Bewe-
gungs-)Erfahrungen bot.

Der Kletterwald in Laichingen wurde
besucht (hier hat sich der Elternbeirat
sehr engagiert), in Zusammenarbeit mit
den Jugendabteilungen aller St. Johan-
ner Sportvereine wurde auf dem Gächin-
ger Sportplatz eine richtige kleine Mini-
WM ausgetragen. Die jährlichen Bundes-
jugendspiele und die Waldolympiade,
die St. Johanns Forstrevierleiter Enzian
Schneider zusammen mit vielen Helfern
alle zwei Jahre auf die Beine stellt, waren
ebenfalls Teil des Programms.

Außerdem konnten die Lonsinger
Grundschüler Seilspringdiplome erwer-
ben, bei denen – je nach Grad der Meis-
terschaft – fünf oder sechs Sprungvaria-
tionen in mehreren Durchgängen zu zei-

berichtet Frank Saur. Ihre neuen Fertig-
keiten zeigten die Jungen und Mädchen
ihren Familien bei einem Schulfest, zu
dem gut 300 Besucher kamen. Der obere
Schulhof verwandelte sich dabei in einen
Flohmarkt, auf dem die Kinder Bücher
oder Spielsachen anboten. (dew)

gen waren. Mit dem Seilspringen hatten
die Kinder nach den Osterferien im
Sportunterricht angefangen. Geübt wer-
den durfte aber auch in den großen Pau-
sen oder zu Hause. Die Diplomprüfung
war freiwillig, aber sehr gefragt: »Achtzig
Prozent der Kinder haben mitgemacht«,

Kleine Meister im Seilspringen sind jetzt viele der Lonsinger Grundschüler. Beim Schulfest zeig-
ten sie’s den Besuchern. GEA-FOTO: DEWALD

Bildung – Für gut hundert Kinder an der Grundschule Lonsingen stand eine Woche lang
die Bewegung im Mittelpunkt. Fußballturnier und Waldolympiade

Kleine Seilspringer mit Diplom
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MÜNSINGEN
Sporthallen geschlossen
MÜNSINGEN. Die Münsinger Sportstät-
ten bleiben während der Pfingstferien
von 7. bis 22. Juni für den Übungsbetrieb
geschlossen. Darauf weist die Stadtver-
waltung hin. Betroffen sind die Alen-
berghalle und die Beutenlayhalle Mün-
singen, die Turn- und Festhalle Auingen,
die Turnhalle mit Lehrschwimmbecken
in der Lautertalschule Hundersingen und
die Föhrenberghalle Dottingen. (a)

Vorübergehend
Rost im Wasser

MÜNSINGEN. Wegen der Bauarbeiten
an der Kreisstraße 7409 von Gundersho-
fen nach Hütten wurde die Quellfassung
»Schwarzer Weiher« der Albwasserver-
sorgungsgruppe VIII/IX zum Schutz der
Trinkwasserversorgung außer Betrieb
genommen. Seitdem wird im Versor-
gungsgebiet, zu dem auch die Münsinger
Stadtteile Böttingen und Magolsheim so-
wie die Gemeinde Mehrstetten gehören,
Trinkwasser der Landeswasserversor-
gung (LW) aus dem Wasserwerk Lange-
nau verteilt. Dies soll bis zum Ende der
Bauarbeiten im Herbst so bleiben.

Das Quellwasser des »Schwarzen
Weihers« hat eine Wasserhärte von 16,4
Grad deutscher Härte (Härtebereich 3
»hart«). Aufgrund des weicheren Trink-
wassers von der Landeswasserversor-
gung mit einer Wasserhärte von 13,1
Grad (Härtebereich 2 »mittel«) kann es
während der Übergangszeit in Einzelfäl-
len zu Rostablösungen in der Trinkwas-
serhausinstallation kommen. In diesen
Fällen wird empfohlen, die Hausleitun-
gen zur Beseitigung der Rostablösungen
zu spülen. Eine vollständige Trinkwas-
seranalyse gibt es auf der Internetseite
der Landeswasserversorgung. (a)

www.lw-online.de

Links vor rechts
GAMMERTINGEN. An der Ein-
mündung Kirchstraße/Albstra-
ße in Gammertingen sind am
Donnerstag gegen 16.15 Uhr
zwei Autos zusammengesto-
ßen. Ein Autofahrer, der von
der Kirchstraße in die Albstraße
einfuhr, hatte die Vorfahrt einer
Frau missachtet. Der Sachscha-
den beträgt 8 000 Euro. (pol)

Biosphärentour in Dächingen
EHINGEN-DÄCHINGEN. Auf
dem Besinnungsweg rund um
Dächingen wandern die Teil-
nehmer einer Biosphärentour
mit Alb-Guide Maria Tittor heu-
te, Samstag, von 13 Uhr an.
Start ist an der »Krone« im Ehin-
ger Stadtteil Dächingen, der am
südlichen Rand des Biosphären-
gebiets liegt. Auf einem beque-

men Weg durch Wald und Flur
geht es vorbei an abwechs-
lungsreicher Landschaft mit
Steinriegel, Lehmgrube, Doline
und Naturdenkmalen. Im Un-
kostenbeitrag von zehn Euro
pro Person ist eine Kostprobe
des Dächinger Biosphärengast-
gebers enthalten. (em)

01 72/6 37 48 63

Pfingsthock in der Obstbaumanlage
ENGSTINGEN. Seine Pfingstho-
ckete veranstaltet der Obst- und
Gartenbauverein Großengstin-
gen am Pfingstsonntag, 8. Juni,
in der Obstbaumanlage in Groß-
engstingen. Von 13 Uhr an wird
unter den Obstbäumen mit Kaf-
fee und Kuchen, Gegrilltem und
Kräuterkäsebrot bewirtet. Karl
Bortot öffnet an diesem Nach-

mittag außerdem seinen Bie-
nenstand und gibt den interes-
sierten Besuchern Einblicke in
die Imkerei. Wer aktiv sein
möchte, der kann sich auch im
Sensenmähen versuchen. Für
die Kinder sind in der Obst-
baumanlage verschiedene Spiel-
und Sportmöglichkeiten vorbe-
reitet. (em)


